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„Weihnachtsfeier? Ohne mich. Ich finde, dafür sind wir allmählich zu groß“, sagte Rudolf und setzte sich. Er war wirklich sehr groß für seine vierzehn, nein, fünfzehn Jahre, groß, breit und ein wenig zu dick. Daß er mit Nachnamen Heberle hieß, hatte ihm den Spitznamen „Gewichtheberle“ eingetragen. Er hörte es nicht gern. Auch nicht, als jetzt der Spatz, der kleinste und dünnste der Klasse, krähte:

„Du vielleicht! Wir nicht. Wir machen ja auch nicht alle Klassen zweimal!“

„Alle Klassen zweimal?“ Das Gewichtheberle erhob sich wieder, ging drohend auf den Spatz los. „Ein einziges Mal war ich anhänglich, hab eine Ehrenrunde gedreht, warte nur, wie oft dir das noch passiert!“

„Jetzt wird nicht geprügelt!“ Hans Heimann, der Klassensprecher, der vorhin das zweifelhafte Wort ‚Weihnachtsfeier‘ als erster ausgesprochen hatte, stellte sich dem Gewichtheberle in den Weg. „Laß den Spatz in Ruhe. Und du, Spatz, halt den Schnabel. Wir wollen beraten und uns nicht kloppen.“

„Jawohl“, sekundierte Erika, „mit Gewalt wird keine Meinung durchgesetzt. Weihnachtsfeier, warum nicht? Das war doch immer sehr hübsch.“

Die Klasse bestand fast genau zur Hälfte aus Jungen und Mädchen. So hatte man das Amt des Klassensprechers auch geteilt, Hans Heimann und Erika Schwarz trugen gemeinsam die Last und Lust dieser Aufgabe.

„Hauptsächlich Last“, seufzte Hans, so oft es jemand hören wollte. Er war im Grunde aber ganz zufrieden, daß man ihn zum dritten Mal gewählt hatte. Erika war das erstemal an der Spitze, ‚an der Spritze‘, wie sie sagte. Einer ihrer großen Brüder war Hauptmann bei der freiwilligen Feuerwehr, und da spielte die Spritze natürlich eine große Rolle. Außerdem hatte sie ein unbändiges Temperament, sie sprühte förmlich von Einfällen und Vorschlägen, und so eignete sie sich neben dem bedächtigeren Hans Heimann gut für dieses Ehrenamt.

„Wir stimmen ab. Wir müssen abstimmen“, sagte Hans jetzt, „wir brauchen die absolute Mehrheit. Wenn die absolute Mehrheit also gegen die Weihnachtsfeier stimmt ...“

Erika fiel ihm ins Wort.

„Halt den Mund. Das wissen wir. Natürlich wird abgestimmt. Aber nicht heute. Heute wird nur beschlossen, wann abgestimmt wird. Da kann sich dann jeder zu Hause überlegen, ob er ja oder nein sagt. Schluß der Debatte, Dorian kommt.“

Dorian war der Lateinlehrer, den niemand so recht leiden konnte. Er war oft schlechter Laune oder doch bedrückt, und das gab seinem Unterricht keine fröhliche Note. Vor allem ärgerte er sich immer wieder darüber, daß die heutige Jugend, wie er behauptete, so anspruchsvoll und verwöhnt war.

„Wir wußten, was ein…
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